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ANZEIGE

LINKS UND UNTEN 
LINKS In seinem 
Schloss Tarasp zeigt 
Not Vital eigene 
und andere Kunst. 
Am Fuss des Hügels 
steht seit 2018 
seine Turmskulptur 
«House to Watch  
the Sunset».

UNTEN Die Fundaziun 
Not Vital im Unter-
engadiner Dorf Ardez 
beherbergt u. a. 
einen Teil der um-
fangreichen Kunst- 
und Büchersammlung 
des in der Region 
aufgewachsenen 
Künstlers Not Vital.
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Arbeit im Tal relevanter, erklärt der Architekt, 
der nun etwas mehr Zeit hat �r seine Atelier -
arbeit. Die Verankerung im Tal sowie das Ver-
binden von Lokalem und Globalem machen 
Nairs zu einem Ort des interkulturellen Dialogs.

Es geht im Unterengadin eben genauso 
international zu und her wie im schicken Ober -
engadin. Das Ver�echten von Fremdem und 
Eigenem ist auch ein �ema, das dem Globe-
trotter Not Vital liegt. Der Künstler wurde 1948 
in Sent geboren, doch bald zog es ihn ins Aus-
land. Heute hat er Wohnsitze auf der ganzen 
Welt. Doch dem Engadin ist er stets treu geblie-
ben. In Sent hat er einen Park erbaut, den 
«Parkin Not Vital», in Ardez die «Fundaziun Not 
Vital» gegründet, wo er Teile seiner umfang-
reichen Kunst- und Büchersammlung unter -
gebracht hat. Getoppt hat er das 2016 mit dem 
Kauf des Schlosses Tarasp. Um den imposanten 
Bau herum hat er ebenfalls Kunst platziert, etwa 
eine Turmskulptur, die Teil eines ehrgeizigen 
Projekts des Engadiner Charakterkopfs ist.

Auf jedem der �nf Kontinente soll nämlich 
ein «House to Watch the Sunset» zu stehen kom-
men. Nach Brasilien (aus Holz) und Niger (aus 
Erde) steht seit Sommer 2018 das dritte Haus 
(aus Beton) im Engadin. Wo denn sonst?

In eine ähnliche Richtung, wenngleich lang -
sam gewachsen, geht die «Fundaziun Nairs». 
1999 wurde der Künstler und Architekt Christof 
Rösch nach Nairs gerufen, es herrschte Krise. Er 
wusste, dass Visionen Zeit zum Reifen brauchen. 
Dass er 20 Jahre bleiben würde, hätte er damals 
allerdings nicht gedacht. Seit Anfang dieses Jah-
res hat er �r das Zentrum eine Co-Leiterin. Die 
Aufgaben von Sarah Fehr und Christof Rösch 
sind viel�ltig, denn das Haus hat seit dem Um -
bau einen Ganzjahresbetrieb.

Das sei ein riesiger Gewinn, sagt Rösch im 
Gespräch. Etwa 50 Künstler aus allen Diszipli -
nen und Generationen gehen jährlich in Nairs 
ein und aus. Doch auch �r Nichtresidenten gibt 
es ein reichhaltiges Kulturprogramm: Ausstel -
lungen, Veranstaltungen oder Workshops. Das 
erzeuge mehr Aussenwirkung und mache die 
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